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Der Start der Tarifverhandlungen für den 
ö� entlichen Dienst der Länder verlief zäh. 
Deshalb haben die Beschäftigten von Sach-
sen-Anhalt am 30. Januar 2019 einen landes-
weiten Aktionstag durchgeführt, um auf ihre 
berechtigten Forderungen in der Einkom-
mensrunde 2019 mit der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder (TdL) aufmerksam zu ma-
chen. Beteiligt haben sich insbesondere die 
Bereiche der Allgemeinen Verwaltung sowie 
Steuer und Polizei. Aktionen gab es in Mag-
deburg, Halle, Dessau-Roßlau, Haldensleben 
und Quedlinburg. 

Nachwuchsprobleme angehen
„Die größte Herausforderung für den ö� entlichen Dienst der kommenden Jahre wird sein, die Fach-
kräfte der Babyboomer-Jahre adäquat zu ersetzen“, sagte der dbb Landeschef Wolfgang Ladebeck in 
Magdeburg bei der dortigen „aktiven Mittagspause“ der Beschäftigten. „In Sachsen-Anhalt entwickelt 
sich das Verhältnis von Nachfrage und Angebot besonders ungünstig. Auf Landesebene sind mehr als 
70 Prozent der Bediensteten 45 Jahre alt und älter. Statt Grundsatzdebatten brauchen wir jetzt schnell 
greifende Maßnahmen. Das braucht Mut! Das braucht Geld!“

Die TdL muss Anschluss an Bund und Kommunen halten
Unterstützung erhielt der dbb Landesvorsitzende von Ulrich Stock, Landesvorsitzender der Deutschen 
Verwaltungs-Gewerkschaft, und Iris Herfurth, Landesvorsitzende der Deutschen Steuer-Gewerkschaft. 
„Die Personalgewinnung für die Landesverwaltung ist und 
bleibt eine riesige Herausforderung. Da ist es nicht hilfreich, 
dass Bund und Kommunen bei gleicher Quali� kation deut-
lich höhere Löhne zahlen. Die TdL muss hier Anschluss hal-
ten. Eine deutliche Gehaltserhöhung wäre auch ein Zeichen 
der Wertschätzung an die Kolleginnen und Kollegen, die trotz 
Arbeitsverdichtung wegen Personalabbaus und unbesetzter 
Stellen den Staat am Laufen halten“, sagte Stock.
Herfurth lenkte den Blick darauf, dass nicht nur die Tari� e-
schäftigten von der Einkommensrunde betro� en sind: „Von 

Landeschef Wolfgang Ladebeck spricht am 30. Januar 2019 in Magdeburg 
zu den Demonstranten

Proteste in Sachsen-Anhalt

Landesbeschäftigte auf 
der Straße

30. Januar 2019, Dessau-Roßlau 30. Januar 2019, Haldensleben
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Finanzminister Schröder erwarten wir, dass das Volumen des Tarifergebnisses zeitgleich und systemge-
recht auf die Beamtinnen und Beamten im Land und in den Kommunen übertragen wird. Mit unseren 
Aktionen heute haben wir den Arbeitgebern klargemacht, dass wir – Tari� eschäftigte und Beamte – 
in der Einkommensrunde als ein Block zusammenstehen.“

Hintergrund
Von den Verhandlungen über den Tarifvertrag für den ö� entlichen Dienst der Länder (TV-L) sind in Sach-
sen-Anhalt mehr als 72.000 Beschäftigte betro� en: fast 37.000 Tari� eschäftigte des Landes sowie über 
35.000 Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter sowie Versorgungsempfängerinnen und 
Versorgungsempfänger des Landes und der Kommunen, auf die der Tarifabschluss übertragen werden 
soll. Die nächsten Verhandlungstermine sind für den 6./7. Februar 2019 und 28. Februar/1. März 2019 
(beide in Potsdam) vereinbart.

Informationen rund um die Einkommensrunde 2019 � nden Sie immer aktuell unter 
www.dbb.de/einkommensrunde.

30. Januar 2019, Halle 30. Januar 2019, Quedlinburg


